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Die Nachr gehr zu Ende
-- Text: Huub Oosterhuis
tlbercetzuug: Peter Pawlows§

Musib Bernard Huijbers

I

e) r
I

Die

I

-t-FltlP
Nacht geht ztt

l i\

r rv
Eu-dees

_l--i.' t \

l?tl
tra- het schon der

rl) i*J .b

ta)

-_f F' r' ,1
-l_. N t

rr
'l

1. Das VoIL das
2. y Zei- chea an
3. Und weau das
4. Seht auf deu
5. Eh Reis, ein
6. Der Na - rne

Y;nc

wohat h Fi!- $er-
Soune uud Moud Dr
ME das Latrd be-
Bauo:, der nackt und
Zweig- lein oh-
vird uus L*.

ais, wird wis - seD,
sehn, wie srild die

springG das Le - bea
dür!, voD. Eis uad
Kraft, ge- stdt - Ios,
sein Eh Sohn vird

ne
ben

* /r



rq

crer sein Hr
Erde das ü

-
aus der IIe

\Vind ge- schr
oh- ae N

ri- land ist.
- ber- stehn?
ad euch riugr,
it- telt ndrd-
r- me fast
- ben seia.

Genz uo- ver- merkt votr nah uadSo spricht der Hern Er- hebt euchdann wßt i! eu- rer Aagst uud
Der F!üh- ling kommr, eiu Reis etrt-'V'er z- ber glaubt, rrer- steht und
Tut auf die Pfor- t€tr, iaßt ihn

t?
)--

I

E
? ?

--] r\ I -[ I

v ,/l
),/

-

-.

fera komnt Got- res
dann, denn jevt fäogr
Nou Mcht e- wi;

gringr, uod Safr i"
weiß: "EE- rua- au-
eiq denn er wilt

Sohq der Mor- gen- srern

_€grL Er- 16- sung ,'1.
dau- em vkd <ier 'Tod-
ai- te Ä- ste driuge
el" heißt öe- ses Rei!.qsL Er- 1ö ser sein

t 4,f


